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Phoenix Contact ist seit zehn Jahren Mitglied der Initiative
Klimaschutz-Unternehmen: Viel erreicht und neue Ziele
im Fokus

(7/21) Am 19. Juli 2021 ist Phoenix Contact für seine zehnjährige Mitgliedschaft in

der bundesweiten Initiative Klimaschutz-Unternehmen ausgezeichnet worden.

Dabei handelt es sich um ein Netzwerk von mittlerweile 46 Unternehmen, die sich

aktiv für Klimaschutz und Energieeffizienz sowie einen sinnvollen Umgang mit den
Ressourcen einsetzen. Gefördert wird die Initiative vom Bundesumweltministerium

(BMU), Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) und dem Deutschen Industrie- und

Handelskammertag (DIHK). Dazu Marina Mönikes, Manager Technical

Environmental Protection im Corporate Facility Management von Phoenix Contact:

“Wir freuen uns über die Auszeichnung für unser vielfältiges Engagement.

Klimaschutz geht uns alle gemeinsam an, weshalb der Austausch mit den Partnern

des Netzwerks wertvoll und unerlässlich ist.“

Phoenix Contact beschäftigt sich schon lange mit den Themen Energieeffizienz

sowie Klima-/Ressourcenschutz, beispielsweise durch die Nutzung von

Regenwasser zur Toilettenspülung oder die Installation des ersten

Blockheizkraftwerks (BHKW) im Jahr 1987. In der letzten Dekade sind

entsprechende Maßnahmen noch stärker in den Fokus gerückt. Das Ziel, den

Energieverbrauch bis 2020 um fünf Prozent gegenüber dem Jahr 2012 zu

reduzieren, ist mit 12,3 Prozent deutlich übertroffen worden. Gleiches gilt für die
CO2-Emissionen, die im Vergleich zum Jahr 2008 um etwa 40 Prozent niedriger

liegen. Erreicht wurde dies unter anderem durch den Betrieb von jetzt drei BHKW

sowie Solaranlagen und Geothermie, die Umstellung auf LED-Beleuchtung und die

Verwendung der Abwärme von Spritzgießmaschinen zum Heizen. Ungeregelte

Pumpen sind gegen Hocheffizienzpumpen ausgetauscht worden. Drei neue

Absorptions-Kältemaschinen wandeln die Abwärme der BHKW in Kälte um.

Darüber hinaus sorgt eine Warmgangeinhausung im Rechenzentrum dafür, dass

die Kälte dahin fließt, wo sie die hitzeempfindliche Elektronik unmittelbar kühlt.
Weitere Einsparprojekte für die nächste Dekade sind bereits auf den Weg

gebracht.


